
Mikrobauteile [Quelle: Stamm AG]

Im Rahmen dieser Arbeit wurde ein Pflichtenheft 

für eine Mikrospritzgiessmaschine entwickelt. 

Hierzu gehört eine Marktanalyse von bereits er-

hältlichen Mikrospritzgiessmaschinen verschie-

dener Hersteller. Der Schwerpunkt dieser Arbeit 

aus konstruktiver Sicht ist die Entwicklung eines 

Konzeptes für eine neue Plastifiziereinheit. Das 

Schussgewicht soll im Bereich von 0.001 g bis 

0.5 g liegen.

Auf dem Markt werden einige Mikrospritzgiess-

maschinen vertrieben, welche unterschiedliche 

Plastifizier- und Einspritzkonzepte verfolgen. In 

der Tabelle rechts ist eine Übersicht über am 

Markt erhältliche Mikrospritzgiessmaschinen 

und deren Konzepte dargestellt. Keine dieser 

Anlagen kann unsere hohen Anforderungen 

komplett erfüllen.

Für eine neue Mikrospritzgiessmaschine wurden 

zwei Konzepte ausgearbeitet. Das erste Kon-

zept nutzt zur Plastifizierung eine Induktions-

spule. Diese wechselstromdurchflossene Spule 

erzeugt ein wechselndes Magnetfeld im Plastifi-

zierzylinder (orange), wodurch sich dieser von in-

nen erwärmt. Mittels Plastifizierkolben wird die 

Schmelze in den Einspritzraum gedrückt, worauf 
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Marktübersicht und Plastifizierkonzept (Induktion) 

der Einspritzkolben die Masse in die Kavität(en) 

spritzt. Das zweite Konzept basiert auf der Tech-

nik des Ultraschallschweissens, bei der ein Ein-

zelgranulat nach dem anderen über eine Ultra-

schallsonotrode aufgeschmolzen wird. Über 

einen ersten Zylinder wird ein Granulatkorn 

vom Speicher nach vorne bewegt, wo dieses 

am Ende herunterfällt. An dieser Position wird 

das Granulatkorn mit einer Ultraschallsonotro-

de plastifiziert und durch den Plastifizierkolben 

in den Einspritzvorraum gedrückt. Danach kann 

der Einspritzkolben die Schmelze ins Werkzeug 

spritzen. Der Einspritzzylinder wie auch die Düse 

werden bei beiden Varianten über eine konven-

tionelle Widerstandsheizung betrieben.


